
	
		
		
		
			
				
					
					
    



					
		
				
					

					Start
				
			
	
				
					

					Zufällige Seite
				
			


		
				
					

					Anmelden
				
			


		
				
					

					Einstellungen
				
			


		
				
					

					Spenden
				
			


		
				
					
					Über Wikisource
				
			
	
				
					
					Impressum
				
			





					
				
				
					
						[image: Wikisource]


						
					
				

					
				
					
					
				

				
	    
Suchen
	


		
					
				
			

		
		
			
			

			

			
			
				
					Seite:Hermann von Bezzel - Der Beruf der evangelisch-lutherischen Kirche zum Amt der Diakonie.pdf/85

					

				

				
		
				
				    
Sprache
				
		
	
				
				    
Beobachten
				
		
	
				
				    
Quelltext anzeigen
				
		




				

			

			
				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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Verständnis: welche Merkmale langsamer, aber sicher sich auswirkender göttlicher Gerichte stehen in den Armen an uns! Trunksucht, Ausschweifung oft blutschänderisches Treiben der Eltern (und Großeltern) werden in den Armen geahndet, die „Vater und Mutter in Wahrheit verlassen haben, der Herr aber aufnimmt.“ – Man betrachte aber, wie in den meisten noch alle Tasten erklingen, wenn sie nur verständig berührt werden. Zumeist öffnet sich das Kindliche der Taufbegnadeten dem mitleidsvollen Christenherzen. – So kann Blödenpflege eben nur von Christen geübt werden, welche denjenigen, die Kinder bleiben ihr Leben lang, um des großen Kinderfreundes willen freudig und gern dienen. Und es ist nicht falsche Sentimentalität, welche angesichts der oft schwierigen Leibespflege bald hinfallen würde, wenn die Lehrschwestern unschwer vieles missen können, um ihrer Blöden willen. Die großartige Plastik und drastische Wirkung des einfachen Gotteswortes treten da alsbald zu tage, die Blöden sind eben des gewiß, daß Sein Ohr auf sie merket, sie wissen, was sie, oft unter heißen Zweifeln, „erglauben“, daß Er geduldig und von großer Güte ist: ihr Heiland ist ein persönlicher, mit dem sie getrost und in aller Zuversicht verkehren. Und so ist denn ihr Sterben oft ein „Heimjauchzen“, um das man sie neiden möchte. – Wahrlich! die Bewegung unter solchen Anzeichen begonnen, mit segnenden Gebeten armer Verlassener und dankenden Tränen derer Bedacht, welche, ehedem „Spott der Leute und Verachtung des Volkes“, nun umworben sich wußten von erfindsam dienender Liebe; – solche Bewegung mußte Gott gefällig sein. – Daß der Umgang mit den „Epileptischen“, welche Löhe mit großem Bedacht den Idioten beimengte, nicht bloß aus finanzieller Ohnmacht, weit schwieriger ist, soll nur angedeutet werden. Die durch die Anfälle krankhaft gesteigerte Sinnestätigkeit, die Erregtheit, das Doppelschauen, das dumpfe Hinbrüten: all’ dies zusammengenommen, entfremdet den Kranken der realen Welt, ohne ihn doch, wie bei den Blöden
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